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Hagener SV – B SV Holzhausen II
Freitag, 28. September 2018, 19.30 Uhr

Sportzentrum Hagen a.T.W.
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Vorwort

Herzlich Willkommen zumHeimspiel gegen die zweiteMannschaft vom BSV Holz-hausen.Doch bevor wir auf dasSpiel gegen den BSVschauen, möchte ich einenkurzen Rückblick über dieletzten Spiele geben. Nachdem Heimsieg gegen Nie-dermark, schlugen wir diejunge Mannschaft aus Hil-ter mit 2:0 und auch dasAuswärtsspiel gegen den Aufsteiger aus Wel-lingholzhausen konnte mit 2:1 gewonnenwerden. Das Spiel gegen Hilter war eine tolleTeamleistung, wir haben Hilter nie ins Spielkommen lassen, selber immer wieder ge-fährliche Angriffe gesetzt und absolut ver-dient mit 2:0 gewonnen.Die Auswärtspartie in Wellingholzhausenwar deutlich zäher und enger als wir uns eserwünscht hatten. Die Heimmannschaft hatzu keinem Zeitpunkt aufgesteckt und somussten wir bis zum Ende um den Dreierkämpfen und gelegentlich zittern.Im Pokalspiel gegen den Ligakonkurren-ten aus Wissingen zeigten wir speziell in derersten Halbzeit eine klasse Leistung undführten mit 4:1 zur Halbzeit, was auchgleichzeitig der Endstand war. Die nächsteRunde findet am 17.10.18 gegen Kloster Oe-sede 2 i n Oesede statt.In allen Spielen war zu sehen, wie wichtiges für uns ist einen großen, ausgeglichenenKader zu haben und aus diesem zu schöpfen.Dies macht es uns als Trainerteam nicht im-mer leicht die erste Elf zu nominieren, ist

aber auf der anderen Seiteein Problem, das wir gernehaben.Kurios wurde es dannbeim Aufeinandertreffenmit dem SC Melle 2. DasSpiel sollte um 19.30 Uhrstarten, es waren auch alleda und bereit, aber die Flut-lichtanlage streikte undgab der Schiedsrichter um20 Uhr bekannt, dass dasSpiel nicht stattfindet. Nunwird für das Spiel ein neuer Termin gesucht.In der Tabelle stehen wir aktuell mit 14Punkten aus 7 S pielen auf Platz 4. Unsereheutigen Gästen stehen als Aufsteiger auf ei-nem beachtlichen 9. Platz und breits 10Punkte gesammelt.Die Mannschaft vom BSV-Urgestein PeterBartels zahlte gegen SF Oesede und GesmoldLehrgeld, ließ aber auch mit Siegen gegenBorgloh, Dissen und Gaste-Hasbergen auf-horchen.Wir sind also gewarnt vor einem Aufstei-ger, der schnell in der Liga angekommen ist.Wir wollen uns aber natürlich mit einemHeimsieg in der Spitzengruppe der Liga fest-setzen und gleichzeitig die Kirmes standes-gemäß einläuten. Nicht zuletzt wollen wirunseren guten Lauf fortsetzen und weiterhinerfolgreich Fußball spielen.Sind wir gespannt auf einen interessantenVergleich. In dem Sinne auf 3 P unkte für denHagener SV!!!
Mit sportlichen Grüßen

Benni Deuper
Trainer 1. Mannschaft

Hallo liebe Fußballfans!
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VGH Vertretung Steffen Plogmann
Am Kirchplatz 1a

49170 Hagen am Teutoburger Wald

Tel. 05401 897910 Fax 05401 897911

www.vgh.de/steffen.plogmann

plogmann@vgh.de
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ist, sich persönlich zu kennen

Steffen Plogmann Jonas Schliehe-DiecksMelanie Holkenbrink

VGH Vertretung Steffen Plogmann
Am Kirchplatz 1a

49170 Hagen am Teutoburger Wald

Tel. 05401 897910 Fax 05401 897911

www.vgh.de/steffen.plogmann

plogmann@vgh.de
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Kreisliga Süd
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„Wäre, wäre, Fahrradkette.“(Rekord-Nationalspieler und Sky-Experte Lothar Matthäus)
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Stand: 24. September 2018

Pl. Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkte.

1. Sportfreunde Oesede 7 6 1 0 23:8 +15 19
2. SV Bad Laer 8 6 0 2 22:13 +9 18
3. TSV Riemsloh 7 4 3 0 18:8 +10 15

4. Hagener SV 7 4 2 1 16:11 +5 14
5. SC Melle 03 II 7 4 1 2 13:9 +4 13
6. Viktoria Gesmold 7 3 3 1 19:5 +10 12
7. TV Neuenkirchen 7 4 0 3 12:11 +1 12
8. TV Wellingholzhausen 8 3 1 4 14:16 -2 10
9. BSV Holzhausen II 7 3 1 4 14:16 -2 10
10. TSG Dissen 8 2 2 4 11:14 -3 8
11. TuS Hilter 5 2 1 2 8:7 +1 7
12. TuS Borgloh 8 2 1 5 13:16 -3 7
13. Spvg. Niedermark 8 2 0 6 13:25 -12 6
14. TuS Glane 7 1 2 4 10:18 -8 5
15. SV 28 Wissingen 8 1 2 5 3:13 -10 5
16. Spvg. Gaste-Hasbergen 7 1 0 6 6:18 -12 3

Nächstes Heimspiel
der 1. Herren

TuS Glane

Freitag, 12. 10. 2018
19.30 Uhr

www.hagener-sv.de
mailto:Malte.Dransmann@gmx.de
mailto:pressewart@hagener-sv.de


7

OffensivStadionzeitung ! 1. Herren1. Herren

Apotheker Markus Jostwerth

Arzneimittel aus der Apotheke Ihres Vertrauens

Schulstraße 1 | 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05401-89090 | Telefax 05401-890919

E-Mail: jostwerth@nibelungen-apotheke-hagen.de
www.nibelungen-apotheke-hagen.de · facebook.com/NibelungenApothekeHagen

Am Freitag, dem 31. August, hieß es um 18Uhr Derbyzeit in Hagen auf heimischemGeläuf. Das wohl letzte Freitagabendspielauf Rasen stand an gegen unsere Nach-barn aus Gellenbeck.Nach dem starken Auftaktsieg in BadLaer und der eher schlechterer Bilanz mitzwei Unentschieden und einer Niederlagekamen die Gellenbecker genau richtig fürunseren zweiten Saisonsieg.Unsere Truppe wurde vom neuen Capi-tano Jan Draws aufs Feld geführt undmusste sich zu Beginn der Partie mit tief bissehr tief bis hin zu einem Abwehrriegelaufgestellten Gästen herum-schlagen. In der Anfangsphasefehlte unserer Offensive direktein Stück weit die Kreativitätund erste Annäherung an dasNiedermarker Gehäuse gab es lediglichdurch Distanzschüsse von Til oder Celly, dieaber leicht vom Gäste-Torwart Igelbrinkpariert werden konnten.Richtige Gefahr kam dann nach einemFreistoß in Minute 20 auf, wobei Tom dietaktische Vorgabe erfüllte und in die Mauerschoss, Celly den Abpraller Volley auf denRahmer knallte, der diesen zu Jan klatschenließ und der wiederum ohne Mühe zum 1:0einnetzte.Viel mehr Großchancen als das besagteTor waren in der ersten Hälfte nicht zu ver-zeichnen, sodass das Halbzeitfazit lautete:Unser Team mit 80 % u nd mehr Ballbesitz,während Niedermarker Ballstafetten nichtvorhanden waren, sodass das Spiel über

weite Strecken an ein klassisches Kugel hin-und herschieben, wie man es vom Handballkennt, erinnerte. Es gab keinen Druck derNiedermarker auf unser Passspiel, wasdazu führte, dass Jan, Alex und Tom gefühlt100 Ballkontakte hatten und Niedermarkgar keine Entlastung nach vorne zu Standebrachte. Uns fehlte allerdings noch die Kre-ativität und Niedermarks taktische Aus-richtung war an der Stelle wohl so etwaswie: Möglichst wenig zulassen und aufMalte Kersten warten, der nach der Spät-schicht erst zur zweiten Hälfte kommenkonnte. Die angesprochene zweite Halbzeitwurde dann tatsächlich inter-essanter, auch weil die TaktikNiedermarks aufging undMalte Kersten von der Schichtzum Spiel kam, außerdem kamauch unser Neuzugang Schaubi in die Par-tie, der vorne für neuen Schwung sorgensollte.Nach zehn Minuten im zweiten Durch-gang löste Jan-Hendrik sich dann muster-gültig von seinem Bewacher, leitete einestarke Flanke auf Tom ein, der zunächst mitseinem wuchtigen Kopfball am Querbalkenscheiterte, somit aber leichtes Spiel für Si-mon ermöglichte, der aus circa 35 cm vorder Bude seinen Torfluch beenden konnte(hat auch ewig gedauert).Kurz darauf dann der nächste Hochkarä-ter von Tom, der nach Maßflanke von Lu-cas allerdings zu viel Schweiß auf der Stirnhat und das Leder am langen Pfosten vor-bei köpft. Fortsetzung nächste Seite

Hagener SV – S pvg. Niedermark 4:1

Vierter Derby-Sieg in Folge

facebook.com/NibelungenApothekeHagen
www.nibelungen-apotheke-hagen.de
mailto:jostwerth@nibelungen-apotheke-hagen.de
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Fortsetzung HSV – S pvg. NiedermarkDann aus dem nichts in Minute 69 ein Ball-verlust im Aufbau und der schnelle Kontervon Niedermark mit einem langen Ball aufKersten, der es tatsächlich schafft alleinegegen die Hagener Abwehr den Anschluss-treffer zu erzielen.Das war die einzige Phase, in der wirungeordnet standen, was allerdings 6  Mi-nuten später wieder besser wurde, alssich erneut Schaubi nach Zuspiel von Mit-telmeyer die Kugel 20 Meter vor der Budezurecht legte und das Spielgerät mit einemsatten Schuss links unten in die Maschenbeförderte.Haarbachs Tom fand sich kurze Zeit spä-ter noch einmal vor der gegnerischenBude wieder, konnte aber keinen Trefferaus 8 M etern Entfernung landen und somusste es in der letzten Spielminute und

nach bereits gebrochenem Torfluch er-neut Simon sein, der den Doppelpackmarkierte. Assistgeber war der stark auf-spielende Jan-Hendrik, der Simon alleineauf die Reise gegen den Keeper schickteund der blieb erwartungsgemäß eiskaltund setzte einen schönen Heber vor derbereits jubelden Pommeskurve zum 4:1Endstand ins Tor.Festzuhalten bleibt, dass uns der Sieg imDerby gut getan hat und gegen ein stre-ckenweise verweigerndes Niedermark inder Höhe in Ordnung geht, wobei der Geg-ner über das eine Tor sogar froh sein kann.Wie es sich für einen standesgemäßenDerbysieg gehört, wurden daraufhin ei-nige Kaltgetränke verhaftet und der Sieggebührend gefeiert. Jetzt gilt es einen Auf-wärtstrend einzuleiten und weitere Siegenach Hagen zu holen. Alex

Am 7. Spieltag reisten wir zum Auswärts-spiel nach Wellingholzhausen. Seit 3,5Jahren warteten beide Teams auf ein Wie-dersehen in einem Pflichtspiel. Im Vorfeldwurde schon viel über das Spiel gespro-chen, da sich beide Teams abseits desPlatzes schon länger kennen.Nach zuletzt zwei Siegen waren wir heißwie Frittenfett den dritten Dreier in Folgeeinzufahren. Aber auch die Gastgeber gin-gen mit Rückenwind ins Spiel. NachSchwierigkeiten am Anfang der Saisonmeldeten sich die Jungs aus dem MellerRaum mit einem Sieg gegen Borgloh zu-

rück in der Liga. Es sollte das erwartetespannende Spiel werden.Zu Beginn der ersten Halbzeit fandenwir gut in Partie. Wir versuchten den tief-stehenden Gegner in die eigene Hälfte zudrängen und über außen Torchancen zukreieren. Unsere erste Möglichkeit setzteCelly noch knapp neben das Tor. Diezweite Torchance führte dann zur ver-dienten Führung. Nach einer Flanke vonCelly hielt unser mitgelaufener SechserTom seine Rübe in den Wellinger Straf-raum. Von seinem Kopf schlug der Ballunhaltbar im Tor ein.

Leider schalteten wir nach der Führungeinen Gang zurück und machten den Geg-ner mit Fehlpässen und nicht konsequen-ter Zweikampfführung wieder stark. InFolge dessen erzielte Marvin De Vries dennicht unverdienten Ausgleich. Mit diesemRemis ging es auch in die Pause. In derzweiten Hälfte kamen wir gut ins Spiel undhatten die höheren Spielanteile. Nur einTreffer glückte uns aus dem Spiel herausnicht. Dann nahm sich unser MatchwinnerTom ein Herz. Aus ca. 30 Metern!!! ver-wandelte er einen Freistoß über die Mauergenau ins Dreieck. Der starkeKomesker im Wellinger Torwar ohne Abwehrchance.Die letzte halbe Stunde wardann weiter von Zweikämp-fen und Siegeswille zweier guter Mann-schaften geprägt. Auf der einen Seite ver-passten es aber die Hausherren den Aus-gleich zu erzielen und wir auf der anderenSeite den Deckel drauf zu machen. Daherblieb es bis zum Schlusspfiff spannend.Am Ende gingen wir dennoch als glückli-cher, aber auch verdienter Sieger vomBeutlingplatz.Hier gibt es jetzt noch die Stimmen zumSpiel:
Simon Holkenbrink (HSV):Erst einmal ist es schön, dass wir heuteden dritten Sieg in Folge eingefahren ha-ben. Aus meiner Sicht war der Sieg zwaretwas glücklich, aber dennoch verdient. Eswar das erwartete schwere Spiel. Wellinghat versucht mit langen Bällen zu agierenund uns mit einer harten Zweikampffüh-rung unter Druck zu setzen. In der einenoder anderen Szene hätten wir uns ein-

fach cleverer verhalten sollen. Das hätte esfür uns einfacher gemacht. Auf jeden Fallfreue ich mich über den Sieg und hoffe,dass wir so weitermachen werden.
Mathis Gramke (WTV):Die Leistung von Hagen war wie erwar-tet. Vorne agieren sie stark, was uns imVorfeld bewusst war. Deshalb haben wirversucht tief zu stehen, um wenige Tor-chancen zu zulassen. Nach dem Tor fürHagen machen wir dann sogar den ver-dienten Ausgleich. Leider sind wir durchdiesen Granatenfreistoß vonTom wieder ins Hintertreffengeraten. Mit etwas Glück ma-chen wir sogar noch den Aus-gleich. Jedoch ist es für unswichtiger, dass wir im nächsten Spiel ge-gen Niedermark im Kampf um den Klas-senerhalt punkten.
Florian Laubrock (HSV):Es war ein knappes, enges und hart um-kämpftes Spiel. Mit etwas Glück konntenwir aber die drei Punkte mit ins Kirsch-dorf nehmen. Wenn wir in dieser Saisonlange oben mitspielen wollen, musst du soein Spiel auch gewinnen!
Steffen Ebker (WTV):Eine Punkteteilung wäre aus meinerSicht schon gerecht gewesen. Dass derHarbach natürlich so ein Freistoß rein-hämmert konnte ja keiner ahnen. Dakannst du nichts machen. Ansonsten wäreder Punkt echt in Ordnung gewesen. Ichpersönlich habe auch noch alles versucht,besonders im Strafraum ;)

Fortsetzung auf Seite 11

TV Wellingholzhausen – H agener SV 1:2

Glücklicher, aber verdienter Sieg
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Fortsetzung Wellingholzhausen – H SV

Martin Witte (HSV):Die drei Punkte waren wichtig. Jetzt heißtes aber: Nicht ausruhen, Mund abwischen,weitermachen!!
Michael Klocke (WTV):Ich denke es war ein sehr interessantesSpiel. Es war eng und ging hin und her. AmEnde hat der Glücklichere gewonnen. Füruns sieht es trotz der Niederlage ganz gutaus, wir verfolgen weiter das Ziel Klas-senerhalt. Da Hagen ja in diesem Jahr obenangreifen will, haben wir uns ganz gut ver-kauft.
Michi Kampe (HSV):Es war ein typisches Kreisligaspiel. Manhat schon gesehen, dass es auf diesem Platzschwierig war spielerische Akzente zu set-zen. Es gab viel Kampf und viele Zwei-kämpfe. In der ersten Viertelstunde habenwir die Bedingungen gut angenommen undverdient geführt. Danach haben wir etwasnachgelassen und Welling hat verdient denAusgleich erzielt. Im zweiten Durchganghatten wir etwas mehr vom Spiel und mach-ten mit einem Traumtor von Tom das 2:1.Am Ende hatten wir etwas Glück, aber denSieg auch verdient.
Nico Verch (WTV):Es war heute von uns insgesamt eine guteLeistung, die aber noch ausbaufähig seinkann. Besonders im Hinblick auf das nächsteSpiel gegen Niedermark. Ich habe in derersten Hälfte ein, zwei gute Szenen gehabt,die wir vielleicht hätten besser nutzen kön-nen.

Trotzdem macht ein Spiel gegen Hagenimmer Spaß. Top Gegner, top Truppe, starkam Glas! Das können wir hoffentlich nächsteWoche auf der Kirmes noch sehen.
Fabian Kerk (HSV):Wir sind echt gut ins Spiel gekommen undhaben die ersten 20 Minuten dominiert. DieFührung ging daher auch in Ordnung. ImAnschluss haben wir es leider verpasst wei-ter Druck zu machen und auf das zweite Torzu gehen. Wir waren in dieser Phase zupassiv und haben verdient den Ausgleichkassiert. Im zweiten Durchgang waren wirstärker und haben durch Toms Traumtorverdient gewonnen. Auch wenn es heutekein fußballerischer Leckerbissen war, hates einfach mal wieder richtig Bock gemachtgegen die Jungs aus Welling zu zocken.
Thomas Münchow (WTV):Es war ein sehr enges Spiel, das wir heuteleider verloren haben. Auf der Hagener Kir-mes kommt es dann zum Rückspiel an derTheke. Da werden wir uns den Dreier wie-derholen.Anm. d. Red. „Da sind wir etwas skeptischund sehr gespannt!!“

Marlon Leuenberger

OffensivStadionzeitung ! 1. Herren

Gaststätte Stock
Inh.: Karl-Heinz Niehenke

Zum Jägerberg 2 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9332

2 Bundeskegelbahnen
Gesellschaftsräume bis 200 Personen

Küche bis 24 Uhr geöffnet!

Bei uns
erwarten Sie

❚ Gewerbe- und
Speisesalz

❚ Speise- und
Pflanzkartoffeln

❚ Voliendraht
❚ Vogelfutter
❚ Futtermittel
❚ Düngemittel

❚ Sämereien
❚ Pflanzenschutz
❚ Gartengeräte
❚ Werkzeuge

Werner Wiemann GmbH · Mühlenweg 4 · 49170 Hagen a.T.W.

Klosterstraße 2
GMHütte-Kloster Oesede
Tel. 05401/5547
maler-schriever@osnanet.de
www.maler-schriever.de

Foto: Sebastian Ehrenbrink

www.maler-schriever.de
mailto:maler-schriever@osnanet.de


OffensivStadionzeitung !OffensivStadionzeitung !

12 13

1. Herren1. Herren

Mittwochabend, Krombacher Pokal Runde3, Flutlicht, Kunstrasen und der SV Wissin-gen war zu Gast, nachdem in der zweitenPokalrunde die Reserve aus Glandorf sou-verän mit 2:0 besiegt wurde.Unsere Mannschaft lief mit einer verän-derten Startelf im Gegensatz zu den voran-gegangenen Spielen auf, um einige takti-sche und personelle Varianten auszutes-ten, sodass erstmals ganz vorne sowohlJan-Hendrik als auch Til in der ersten Elfstanden.Die Anfangsphase der Partie war be-stimmt von stürmisch anlaufenden Gäs-ten, die unsere Abwehr das ein oder an-dere Mal in schwierige Situationen brach-ten, ohne jedoch großen Ertrag durchTorschüsse oder Tore zu erzielen. UnsereAbwehr und das Mittelfeld um die AchseJule und Tom stand zu diesem Zeitpunktgrößtenteils stabil. Das vehemente Anlau-fen der Männer aus Wissingen hatte zurFolge, dass deren Aufbauspiel stark leidenmusste, sodass unsere erste Möglichkeitdurch einen Fehler im Aufbauspiel desGegners startete. Der ballführende Innen-verteidiger der Gäste spielte Til die Kugelmustergültig in den Fuß, der diese aufseinen Sturmpartner weiterleitete undSchaubi behielt im Duell mit dem Keeperdie Oberhand und netzte zum 1:0 ein.Von da an hatten wir die Partie im Griffund es dauerte nicht lange, bis Simon nacheinem starken Solo im Mittelfeld Til inSzene setzte, der nicht lang überlegte undmit einer wahnsinnigen linken Fackel zum

2:0 erhöhte. In die gute Phase kam dannüberraschend der Anschlusstreffer nacheinem Freistoß aus dem Halbfeld, denTom nicht beim ersten Versuch klärenkonnte und wo der Ball einem Gästespie-ler zehn Meter vor der Bude vor die Füßespringt, der diesen nur noch vollstreckenmusste.Doch auch dieser Rückschlag wurde gutweggesteckt und der Mann des Spiels ge-gen Wellingholzhausen, Tom H., nahm sichmit seinem Selbstvertrauen nach demDoppelpack ein Herz und gab einen wuch-tigen Hammer aus 35 Metern ab, den einSpieler aus Wissingen noch unhaltbar fürden Keeper abfälschte und der somit denalten Abstand wieder herstellte.Schlusspunkt der ersten Hälfte war derTreffer zum 4:1 von Simon, der nach schö-nem Zuspiel in die Nahtstelle der Abwehrvon Schaubi den Torwart umkurvte undaus spitzem Winkel einschob.So stark und schnell die erste Halbzeitauch war, ebenso langsam und geduldigwar die Zweite. Auf beiden Seiten ergabensich kleinere Chancen, doch konnten keineTore verbucht werden, was auch dem En-gagement der Gäste geschuldet war, diekeinen unbedingten Willen auf die nächstePokalrunde zeigen konnten. Kleines High-light der zweiten Halbzeit war die beinaheVerletzung von Hefte Meyer, der sich nachder Aktion zu Recht beim Schiri aufregendurfte, weil es echt voll wehtat.Soviel zum Spiel, nächste Runde im Po-kal kann kommen, wir sind bereit. Alex

Kreispokal Hagener SV – S V 28 Wissingen 4:1

Mühelos ins Achtelfinale
HSV-Spielplan ·  Kreisliga Süd ·  Saison 2018/2019

So. 05.08.18 15.00 h Hagener SV – S V Bad Laer 2:0
Fr. 10.08.18 19.30 h Hagener SV – V iktoria Gesmold 3:3
Fr. 17.08.18 19.00 h TuS Borgloh –  Hagener SV 2:2
So. 26.08.18 15.00 h SV Bad Laer –  Hagener SV 4:1
Fr. 31.08.18 18.00 h Hagener SV – S pvg. Niedermark 4:1
Fr. 07.09.18 19.30 h TuS Hilter –  Hagener SV 0:2
So. 16.09.18 15.00 h TV Wellingholzhausen –  Hagener SV 1:2
Fr. 21.09.18 19.30 h SC Melle 03 II –  Hagener SV abg
Fr. 28.09.18 19.30 h Hagener SV – B SV Holzhausen II
So. 07.10.18 15.00 h SV 28 Wissingen –  Hagener SV
Fr. 12.10.18 19.30 h Hagener SV – T uS Glane
Fr. 19.10.18 19.30 h TV Neuenkirchen –  Hagener SV
So. 28.10.18 14.00 h Hagener SV – T SG Dissen
So. 04.11.18 14.00 h SF Oesede –  Hagener SV
So. 11.11.18 14.00 h Hagener SV – S pvg. Gaste-Hasbergen
Fr. 16.11.18 19.30 h TSV Riemsloh –  Hagener SV
Fr. 23.11.18 19.30 h Viktoria Gesmold –  Hagener SV
So. 02.12.18 14.00 h Hagener SV – T uS Borgloh
So. 10.03.19 15.00 h Spvg. Niedermark –  Hagener SV
So. 17.03.19 15.00 h Hagener SV – T uS Hilter
So. 24.03.19 15.00 h Hagener SV – T V Wellingholzhausen
So. 31.03.19 15.00 h Hagener SV – S C Melle 03 II
Sa. 06.04.19 18.00 h BSV Holzhausen II –  Hagener SV
So. 14.04.19 15.00 h Hagener SV – S V 28 Wissingen
So. 28.04.19 15.00 h TuS Glane –  Hagener SV
So. 05.05.19 15.00 h Hagener SV – T V Neuenkirchen
So. 12.05.19 15.00 h TSG Dissen –  Hagener SV
So. 19.05.19 15.00 h Hagener SV – S F Oesede
So. 26.05.19 15.00 h Spvg. Gaste-Hasbergen –  Hagener SV
So. 02.06.19 15.00 h Hagener SV – T SV Riemsloh
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
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Aufgrund des Wiesn-Spektakels am 01.09.wurde unser Heimspiel gegen Blau-WeißSchwege auf den vorangehenden Donners-tag verschoben. Die Gäste aus dem Südkreiskamen mit der Empfehlung von Sage undSchreibe 0 P unkten aus den ersten drei Sai-sonspielen an die Gerdi-Frauenheim-Kampfbahn. Und so hätte es auch gernebleiben können.Die ganze Chose ging damit los, dass wiruns im Dufte der von Karl frisch und wieimmer mit liebe zubereiteten Frikadösenim Clubheim umziehen durften, da alle Ka-binen zu diesem Zeitpunkt noch belegt wa-ren. Dies schien die Konzentration des einoder anderen Spielers bereits vor Anpfiffmächtig zu strapazieren. Des Weiterenspielten wir erstmals in dieser Saison unterFlutlicht auf dem Kunstrasen. Der wurdescheinbar seit der vergangenen Saisonnicht gemäht und das Licht war auch ir-gendwie komisch eingestellt. Allen Widrig-keiten zum Trotz gab Martin uns mit auf denWeg, dass wir die fußballerisch bessere

Truppe seien und den Gegner frühzeitig imSpielaufbau stören sollten. Hätte eigentlichkein Problem sein sollen bei einem durch-schnittlichen Altersunterschied von knappfünf Jahren in der Anfangsformation zu un-seren Gunsten.Hätte, hätte, Fahrradkette. Denn all un-sere Vorgaben wurden bereits in den erstenMinuten des Spiels vollständig über denHaufen geworfen. Den besagten Altersun-terschied merkte man gar nicht auf demPlatz. Die Jungs aus Schwege liefen was dasZeug hielt und machten das, was wir unseigentlich vorgenommen hatten. Sie störtenuns bereits früh im Aufbauspiel und zwan-gen uns mehr oder weniger zu langen Bäl-len nach vorne, da ein Kurzpassspiel unterdiesen Umständen häufiger zu Schwulitä-ten in unserem Abwehrverbund führte.Außerdem scheuten unsere Gäste keinenZweikampf und setzten uns mit ihrer durch-aus härteren Gangart zu.Dies führte dazu, dass die gesamte ersteHalbzeit deutlich an Schwege ging und wireigentlich keine nennenswerten Offensi-vaktionen zustande brachten. Bei einigenAktionen konnten wir uns bei unserem gutaufgelegten Keeper Kaller bedanken, dasswir nicht in Rückstand geraten sind. Bei ei-ner Situation hatten wir das Glück, dass einTreffer für Schwege aufgrund einer Abseits-position nicht gewertet wurde.In unserer gefühlten einzigen Strafrau-maktion kamen sich Förster und Evers-butze jun. beim Torschuss in die Quere wasin einer Verletzung für unseren jungen

2. Herren

Knapp 2 ½  Wochen nach unserem Heim-spiel gegen die Jungs aus Glane musstenwir an einem lauen Donnerstagabend nunauswärts gegen den TuS ran. Nachdem wirdas Hinspiel mit 4:1 für uns entschiedenhatten, mussten wir uns an diesem Spiel-tag mit 0:2 geschlagen geben.Mit großen Personalsorgen und runder-neuerter Elf machten wir aus auf den Weg

nach Glane. Nicht nur Capitano Förstersondern auch Hendrik „Knöchel“ Reth-mann und Joscha „IchChilleLieber5Wo-chenInGriechenland“ Hoppe standen unsnicht zur Verfügung.Neu hinzu kam Neuzugang Wummi so-wie die beiden Spieltagsleihgaben Michiund Malte aus der Ersten.
Fortsetzung auf Seite 17

TuS Glane II –  Hagener SV II 2:0

Verkehrte Welt in Glane

Hagener SV II –  BW Schwege 1:2

Aufbaugegner Hagen Zwo
Rotschopf endete.Entsprechend anders gestalten wolltenwir die zweite Halbzeit. Wir sollten endlichdas umsetzen, was wir uns eigentlich schonzu Spielbeginn vorgenommen hatten. Tat-sächlich kamen wir nach dem Seitenwech-sel recht zügig zu unserer ersten Chancedurch Fissi. Lagen dann nach 53 Minutenaber völlig verdient, wenn auch sehr un-glücklich mit 0:1 hinten. Bei einem miss-glückten Rückpass von Förster auf Kallerkonnte der heraneilende Stürmer seinenFuß an den Klärungsversuch unseres Kee-pers bekommen und sorgte so dafür, dassdas Spielgerät in einer wunderschönen Bo-genlampe direkt wieder auf seinem Kopflandete und er einnicken konnte. Danachging das Spiel mehr oder weniger hin undher. Wir wollten den Ausgleich, liefen abergleichzeitig der Gefahr in einen Konter zurennen.Die beste Möglichkeit zum Ausgleichhatte Eric nach wunderschöner Flanke vonMichi. Der Kopfball flog allerdings am lan-gen Pfosten vorbei. Und so nutzte Schwege

einen seiner Konter, um das Ergebnis auf0:2 aus ihrer Sicht hochzuschrauben. An-schließend verpasste wiederrum Eric denAnschlusstreffer ca. zehn Minuten vor demEnde durch einen Dropkick am rechte Pfos-ten vorbei. Das 1:2 konnten wir dann leidererst in der 90. Spielminuten nach einemFreistoß von Mathis Ronaldo auf Moritz er-zielen. Zu spät!Somit verloren wir das zweite Spiel inFolge und müssen nun zusehen, dass wirden Bock im nächsten Spiel gegen BelmPower endlich wieder umstoßen können.
Spieler des Spiels: laut Fupa Möhrensa-lat, in Wirklichkeit keiner. Eric Wöhrmann
Hagener SV II
Calmer –  Schlamann, Wöhrmann, Dierker,
Eversmann – C . Rethmann, L. Berstermann,
Franksmann, Hehemann, Steinbruch –  Fiß-
mann
Wechsel: 33. Min: Friedrich für Eversmann,
45. Min: Kasselmann für Schlamann, 45.
Min: Kubat für Fißmann, 73. Min: Konser-
mann für Dierker, 87. Min: Fißmann für Stein-
bruch

Foto: Sebastian Ehrenbrink
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2. Herren

Hohe Einsparung der Heizkosten

. . .mit dem Förderprogramm der KfW
Dämmung für Außenwände, Dach, Fenster, Kellerdecke sowie Austausch der Heizungsanlage!

Tel. 05401/98378 Fax 05401/98320
www.martin-obermeyer.de

Fortsetzung TuS Glane II – H SV IIIn den ersten 30 Minuten spielte unsereMannschaft sehr dominant und war deut-lich spielbestimmend. Bereits in der 3. Mi-nute hatte Sören das erste dicke Ding aufdem Schlappen, als er aus kürzester Dis-tanz am Glaner Rahmer scheiterte.Doch auch ein gut geschossener Freistoßvon Ausweich-Cäpt’n Friedrich (Kiste) undmehrere gute Aktionen von Neu-10er Mi-chi Kampe sorgten nicht für das 0:1 derZweiten.Die mangelnde Chancenverwertungwurde dann in der 32. Min bestraft. Umge-kehrt wie im Hinspiel, wo wir aus demNichts in Führung gingen, zappelte nun derBall in unserem eigenen Netz. Dem 1:0Führungstreffer gingen einige Nachlässig-keiten im Hagener Defensivverbund vor-aus, die in einem klassischen Ping-Pong-Spiel im 16er ihren Lauf nahmen und ihrenSchluss in der Glaner Führung fanden.Von nun an war Glane spielbestimmend!Mal um Mal konnten Steffen und seineMannen nur noch in aller höchster Not denBall von der Linie kratzen und ein Aus-bauen der Führung verhindern. DenSchlusspunkt der 1. Halbzeit setzte aller-dings Mathis „BummBumm“ Friedrich, dererneut einen Freistoß gefährlich aufs Torbrachte, den der gut aufgelegte Glaner Tor-wart allerdings parierte. 1:0 Halbzeitstand!In der Halbzeit gab es dann 2 S pieler-wechsel: „St*****“ Diego kam für Fissi undPastete musste für Schlami weichen.Die Takte aus der Halbzeitansprache unddie Wechsel zeigten zunächst große Wir-kung. Hagen kam wieder besser ins Spielund übernahm erneut das Ruder. Nach ei-ner Flanke von Diegolito scheiterte Malte

nur knapp am Keeper und in der 60. Mi-nute verhinderte der Glaner Torwart miteiner Glanztat den Ausgleichstreffer durchMichi Kampe.Die dickste Chance hatte dann allerdingserneut Malte, der von „Usain“ Franksmannsensationell in Szene gesetzt wurde undfrei vorm herausstürmenden Torwartscheiterte. Spätestens jetzt hätte es 1:1stehen müssen. Nun gut! Es kam, wie eskommen musste..Hagen verlor wieder das Kommando andie Gastgeber aus Glane, die eine 10-minü-tige Schwächephase der Hagener nutztenund in der 80. Minute auf 2:0 erhöhten –sauber überlaufen und ausgekontert.Am Ende verließen wir sichtlich bedientden Platz. Auf einem Zeugnis würde manschreiben: „Wir waren stets bemüht!“ Aberdavon kann man sich leider nicht allzu vielkaufen..Nach einem glücklichen Sieg im Hinspielgingen im Rückspiel 3 P unkte nach Glane.Alles in allem war das aber auch verdient.Doch wir schauen weiter nach vorne undhoffen in Zukunft wieder auf die richtigenEntscheidungen vorm Tor und auf ein we-nig mehr Aufmerksamkeit im Defensivver-bund.Wir sehen uns!Eure Zweite Christoph Berstermann

Hagener SV II
Calmer –  Marotz, Friedrich, Dierker, C. Reth-
mann – W öhrmann, Eversmann, Kubat,
Kampe, Dransmann – F ißmann
Wechsel: 30. Min: Franksmann für Marotz,
45. Min: Schlamann für Dierker, 45. Min: Ko-
nersmann für Fißmann, 63. Min: Marotz für
Kubat, 70. Min: Höllmer für Eversmann

www.martin-obermeyer.de


OffensivStadionzeitung !

18

Am Mittwochabend, dem 29. August 2018,hieß es wieder Fußball für die Vierte Her-ren des Hagener SV.Das Trainerteam um Frank „Schleifer“Meyer, Christoph „Taktikfuchs“ Bensmannund Manager Heiko „Bierhoff “  Dörenkäm-per waren voll motiviert und überzeugt,dass an diesem Abend die ersten dreiPunkte der Saison geholt werden.
Anpfiff:Schon zu Anfang der Partie ging es gut los,die Vierte ließ den Ball gut laufen undspielte sich schon einige gute Chancen Her-aus. So gingen wir auch schon früh in der 8Minute durch Phil mit 1:0 in Führung. Unddamit nicht genug, schon kurze Zeit später,in der 22.Minute, konnte die Führung durchManuel Langemann weiter ausgebaut wer-den. Das Spiel in den Händen des HagenerSV und eine Führung, die nach einem weite-ren Treffer von Manuel Langemann (35.Mi-nute), kaum noch aufzuholen scheint. Dieerste Halbzeit geht nach einem weiteren Tordurch Franky (42.Minute) mit 4:0 zuende.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit fassenunsere Gegner neuen Mut und erzielen inder 52. und 59. Minute gleich zwei Gegen-tore. Doch Phil lässt sich davon nicht be-irren und schießt nur wenige Minutenspäter (63.Minute) ein weiteren Trefferund stellt klar, wem der Sieg an diesemTag gehört. Auch Niklas sieht seineChance und donnert 4  Minuten später einweiteres Mal den Ball in das gegnerischeNetz. Wer an dieser Stelle glaubt, essei Schluss mit dem Torregen des HSV,irrt.Manuel Langemann schießt in der 73.Minute das 7:2 für die Vierte Herren undtrifft damit in diesem Spiel bereits zumdritten Mal. Die letzten 10 Minuten derPartie gegen Hankenberge II brechen anund auch Phil will es noch einmal wissen.So landet auch er seinen dritten Treffer imSpiel, sodass es in der 81. Minute 8:2 steht.Der grandiose Sieg des Hagener SV IV wirdin der 89. Minute durch Rico mit einem 9:2besiegelt. Manuel

Hagener SV IV – S G Hankenberge/W. II 9:2

Kantersieg gegen Schlusslicht
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musste, ging es bei einem sehr trockenenWetter auf diesen „besonderen“ Sport-platz. Remsede steht zu diesem Zeitpunktauf dem 2. Tabellenplatz, trotzdem war dieEuphorie groß, diesen Gegner zu schlagenund ein Ausrufezeichen in der Liga zu set-zen.In der Anfangsphase war schnell zumerken, dass Remsede viel auf Ballbesitzund Ballruhe spielt. Viele Rückpässe bzw.Pässe in der eigenen Hälfte. In der 11 Mi-nute fängt Niklas Hehemann ei-nen dieser Rückpässe ab undmacht das Spiel schnell. Niklaszieht in die Mitte und passt zuRico Lange, dieser spielt denPass durch die Lücke zu Felix Kriege unddieser steht daraufhin alleine vor dem Tor.Allerdings bekommt er von hinten einenTritt und der Schiri zeigt auf den Elfmeter-punkt. Felix tritt an und trifft. 0:1 Hagen IV.Nach dem Treffer spielt Remsede schnel-ler und sucht mehr den Abschluss. So lei-der auch in der 30 Minute, hier läuft NiklasWeiss von recht in die Mitte, lässt 2/3Verteidiger stehen und versenkt das Dingim Kasten und macht damit den Ausgleich.Remsede macht weiter Druck und suchtmehr Chanchen. In der 43. Minute be-kommt Remsede einen Eckball, dieserwird perfekt auf Niklas Wechselmann ge-schlagen und dieser profitiert von seinerGröße und köpft das Ding gleichzeitig mitdem Halbzeitpfiff rein. 2:1 Remsede nachden ersten 45. Minuten.Nach der Halbzeit erneut der Rück-schlag für Hagen IV. Remsede macht das3:1, erneut Niklas Weiss, obwohl Hagen indieser Zeit am Drücker war. Jetzt wirft dieVierte alles oder nichts nach vorne und es

ist erfolgreich. In der 59. Minute schicktFrank Schütte Felix ganz weit in die gegne-rische Hälfte, dieser gewinnt das Laufduelund spielt das Ding rüber zu Manuel, die-ser muss seinen Fuß nur noch hinhaltenund sagt Danke. 3:2. Die Aufholjagd gehtweiter, nur noch Chanchen auf der Seitevon Hagen. Diese erspielen sich Chanceum Chance. Nachdem festgestellt wurde,dass wir leider durch Kopfbälle nicht er-folgreich werden, dachte sich Phil dreht erdie Ecke einfach rein. Und es hateinfach zu 123 % g eklappt. 3:3,die Freude bei Hagen war riesigund jetzt wollten sie noch mehr,dadurch wurden sie hinten lei-der sehr offen. Bei einer kleinen Unklar-heit in der Abwehr stand Niklas Weis auf-einmal ganz alleine vor dem Keeper undmacht das Ding leider zum 4:3 für Rem-sede rein.Leider konnte Hagen nicht mehr aus-gleichen und das Spiel endete 4:3 für Rem-sede. In diesem Sinne, Gut Kick!
Niklas Hehemann

Eintracht Remsede – H agener SV IV 4:3

Aufholjagd wird nicht belohntAm letzten Spieltag wurden souverän dieersten 3  Punkte gegen Hankenberge aufdem heimischen Kunstrasen mitgenom-men. Bei dieser 9:2 Vorstellung konnte dieVierte endlich mal wieder zeigen, was siewirklich kann. „Jeder Schuss ein Treffer“,
genauso soll es in Remsede weiter gehen.Somit ging es am 05.09.2018 in Rich-tung Remsede. Nach einer motivierendenAnsprache von Christof, der an diesemSpieltag alleine die Stellung halten musste,da Frank leider krank zuhause bleiben

Hagener SV IV
Aufstellung: N. Westerheide /  R.Lange /  E.
Brandebusemeyer /  F. Elixmann / P . Ehren-
brink / P . Jentzsch / F . Schütte /  F. Kriege /
N. Hehemann / N . Vinke / M . Göbel
Ersatzbank: F. Winter / T . Witte / M . Altevogt
/ D. Jakob

Chance
um Chance
erspielt
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Hagener SV IV – S V Bad Laer III 1:0

Sieg mit Cola-Weinbrand begossen
Vorbericht:Nach einer knappen Niederlage in Rem-sede gegen die Eintracht vor einer Wochetrotz starker Leistung, wollte sich dieVierte diesmal wieder belohnen und diedrei Punkte in Hagen behalten. Zu schla-gen galt es an diesem Freitagabend dieDritte aus Bad Laer. Nach intensiver Ein-stellung und Besprechung der Taktikdurch Christof „Taktikfuchs“ Bensmannging hinaus auf den Platz zum Warmma-chen.
Nun zum Spiel:Das Spiel startete sehr ausgeglichen undschon nach kurzer Zeit gab es vielverspre-chende Chancen auf beiden Seiten. Dochbeide Mannschaften schafften es nicht diefrühe Führung zu erzielen. Nach einerkleiner passiven Phase unserer Vierten,wurden wir Mitte der zweiten Halbzeit diebessere Mannschaft und erarbeiteten unsimmer bessere Chancen. In der 35. Minutehatte Frank Schütte dann zwei gute Gele-genheiten aus der er leider aber kein Torerzielen konnte. In der 39. Minute machtees Elias „100kmh“ Eckholt dann besserund überspielte etwas glücklich den Tor-wart des Gegners und konnte so aus kur-zer Distanz den Ball ins Tor schieben. Sokonnte sich die Vierte im Rest der erstenHälfte sich noch ein paar Möglichkeitenherausarbeiten, doch das 2:0 blieb aus. Inder Pause drehte unser „Taktikfuchs“dann an ein paar Schrauben, so dass wiroptimal in den zweiten Durchgang startenkönnen. In diese starte auch unser Gegner

wieder präsenter auf dem Platz undschlug dabei mehrfach über die Grenzedes Legalen und kassierte so bis 65. Mi-nute 3 g elbe Karten. Doch die Vierte ließsich durch diese Härte nicht beirren undspielte weiter ihr Spiel. Ab Mitte der zwei-ten Hälfte machten die Gäste dann immermehr auf, dadurch wurden aber mehrRäume für Konter frei. So kam die Viertezu weiteren Chancen, die leider alle ohneErfolg blieben. Besonders zu erwähnen istdabei der Schuss von Alessio „Rücken-lage“ Moron, der den Ball im vollen Laufaus 5  Metern über die Querlatte schoss.Auch in den letzten Minuten, in der dieVierte bis zum Schluss fightete, branntehinten nicht mehr viel an und so pfiff derSchiedsrichter nach 90 Minuten die Partieab.Dieser Sieg wurde anschließend mit vielBier und Cola-Weinbrand in der Kabineübergossen und gefeiert (für nähere De-tails bitte an Rico wenden ;) ). So wird esdann hoffentlich auch wieder bei der Drit-ten aus Hütte ausgehen. Ich hoffe mansieht sich dann wieder am Platz, ansons-ten spätestens auf der Hagener Kirmes.Bis dahin. Philipp Gausmann

Restaurant & C afé
regionale Spezialitäten

gutbürgerliche Küche

Familienfeiern

Betriebsfeiern

Partyservice

Biergarten

Kinderspielplatz

Saalbetrieb

Zum Jägerberg 40 ·  49170 Hagen a.T.W.
Tel. 0 5 4 05/9 41 11 · w ww.jaegerberg.de
Öffnungszeiten: Mi. +  Do. ab 15 Uhr
Fr. + S a. ab 12 Uhr ·  So. ab 9  Uhr

Mo. +  Di. Ruhetag
oder nach Vereinbarung

Hagener SV IV
Aufstellung: N. Westerheide /  P. Ehrenbrink /
S. Gausmann / M . Göbel / T. Witte /  N.
Hehemann / R . Lange / E . Eckholt /  S. Franke
/ M. Altevogt /  F. Schütte
Ersatzbank: D. Schürmann / A . Moron-
Martin / L . Bücker / P . Gausmann

www.jaegerberg.de
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Damen

Nach unserer guten Vorbereitung und demAuftaktsieg gegen Voxtrup, wollten wir imersten Heimspiel gegen TV Neuenkirchenaus Melle daran anknüpfen und einenHeimsieg einfahren. Gegen Neuenkirchentaten wir uns in der Vergangenheit immerschwer, einfach nicht unser Gegner. Dieersten 30 Minuten kam der TV kaum ausder eigenen Hälfte heraus, gleichzeitig hat-ten wir aber auch Probleme unsere Überle-genheit gegen eine sehr dicht und gut ge-staffelte Abwehr in Chancen umzumünzen.Nach 33. Minuten war es soweit, es wurdegut nachgesetzt und unter Druck machteder Gegner Fehler, die Marie Steinbruch

zum 1:0 ausnutzte. Anstatt uns Sicherheitzu geben wurde Neuenkirchen aktiver.Nach einer Ecke gab es ein unglücklichesund der daraus resultierende Elfmeterwurde verwandelt. 1:1 zur Pause.Nach der Pause fanden wir nicht mehr insSpiel und leisteten uns, gerade im Mittel-feld, gravierende Ballverluste, die Neuen-kirchen dann konsequent ausnutzte undam Ende 4:1 gewannen. Wenn unsere Tor-frau nicht noch den einen oder anderenBall sehr gut gehalten hätte, wäre der Siegnoch höher ausgefallen. Mund abwischen,weitermachen. Nächstes Spiel, nächsterSieg?! Hellmuth

Am Sonntag, dem 26. August, machten wiruns auf nach Schledehausen und wolltenden nächsten Sieg einfahren. Die Trainerwiesen daraufhin, anders als gegen Neuen-kirchen, mit Geduld zu spielen und nichtnur den Blick nach vorne zu haben. Eswürde auch ein Tor in der 89. Minute rei-che, waren die Worte. Auf dem Platz warenwir von Anfang an überlegen und hattenam Anfang ein paar Schußchancen. Erstgegen eine der 1. Halbzeit wurden dieChancen klarer und wir hätten zur Pausemit 2 o der 3  Toren führen müssen, auchein verschossener Elfmeter war dabei.Auch nach der Pause vergaben wir reihen-

weise Torchancen, aber es wollte kein Torfallen. In der 76. Minuten war es endlichsoweit, nach Vorarbeiter von JohannaRembrink versengte unsere Jojo den Ballzum 1:0. Danach hatten wir auch nochChancen um das Ergebnis zu erhöhen, abereigentlich verliert man die Spiele, in denenman so viele Chancen auslässt.Zum Glück haben die Damen sich nichtan die Anweisung der Trainer gehaltenund bis zur 89. Minute gewartet. Das hät-ten wir am Rand nicht ausgehalten. Wirfreuen uns schon auf unser nächstes Spielgegen Kosova, das wird ein heißer Ritt.
Hellmuth

Damen Hagener SV – T V Neuenkirchen 1:4

Niederlage im 1. Heimspiel

Damen SF Schledehausen – H agener SV 0:1

Anweisung zum Glück nicht befolgt

ERFOLGE
SEIT 1920!
WILLKOMMEN IM HAGENE

R SV.
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Vor diesem Spiel stieg die Aufregung. Nachden beiden Spielen der letzten Saison, indenen unser Aufeinandertreffen nicht ge-rade harmonisch verlief, wollten wir unse-rem Widersacher aus Osnabrück zeigen,wo in Hagen der Hammer hängt.Die Schiedsrichtergilde schickte mitNorbert Fuest auch einen sehr erfahrenenMann. Wir hatten uns viel vorgenommen,doch wurde sich nicht an die Vorgabe derTrainer gehalten und so stand es nach 5.Minuten 0:1. Unfassbar. Wir erholten unsaber gut und kamen zu einigen gutenChancen, jedoch ohne Erfolg. Der zweiteSchuss auf unser Tor war wieder drin. 0:2nach 21. Minuten. Man merkte aber dassdie Mannschaft wollte und so kamen wirin der 33. Minute durch Lena Battermannzu verdienten Anschlusstreffer. Wir dräng-ten auf den Ausgleich, doch leider liefenwir in einen Konter,wieder drin. 1:3 nach36. Minuten.Aber auch jetzt ließsich die Mannschaftnicht hängen und nacheinen sensationellenFreistoß von Clara Cal-mer an die Latte aushalb rechter Positionjetzt Lena Witte nachund so schafften wirmit dem Pausenpfiffdas 2:3. Nach der Pausewollten wir so weiterspielen und wir taten es

diesmal auch. Wir waren weiter Spiel-überlegen und nach einem langen Ballsetzte Lena Witte gut nach und schoss dasverdiente 3:3 in der 65. Minute. Nur zweiMinuten später hämmerte unsere ClaraCalmer den Ball mit ihrem nicht ganz soguten rechten Fuß aus gefühlt 30 Meternoben links ins Tor. Unglaublich. Wer dasgesehen hat, wird Kirmes noch davonsprechen.Wir gingen erstmals in Führung. Danachmachte der Gegner mehr Druck, versuchtees aber zum Glück nur über Einzelleistun-gen. Von daher brachten wir den Sieg nachHause und feierten trotz des Mittwochsschön mit Weinbrandcola. Ein schönerSieg und ein schöner Abend. Ich gehe be-wusst nicht auf Fouls und weitere Provo-kationen ein. Wir haben die Antwort aufdem Platz gegeben. Hellmuth

Damen Hagener SV – S V Kosova 4:3

HSV gibt Antwort auf dem Platz

Foto: Sebastian Ehrenbrink
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DamenDamen

Damen Hagener SV – F C Bissendorf 3:1

Kirmes kann kommen!Am 16. September trafen wir auf die Mann-schaft aus Bad Essen, gegen die wir schonim Pokal ran mussten. Da das Spiel mit 3:0gewonnen wurde, machten wir uns relativwenig Sorgen. Von Anfang an hatten wirauch deutlich mehr vom Spiel, wurden abervom Pech und von der Absch(l)ussangstvorm Tor verfolgt.Die ganzen Chancen, die wir uns erarbei-teten, krieg ich gar nicht mehr zusammen…aber bis zur Halbzeit kam nichts Zählbaresdabei heraus. Ganz im Gegenteil- 1-2x ka-men die Gegnerinnen nämlich gefährlichauf´s Tor, aber Sarah Wö. parierte, als hättesie noch nie etwas anderes in ihrem Lebengemacht. Wirklich sensationell.Und wo wir schon grade dabei sind:Danke, dass du für Mimi eingesprungenbist, die sich bei ihrem eigenen Torwarttrai-ning mit ´nem Glas gar nicht mal so uner-heblich verletzt hat.

(Gute Besserung an dieser Stelle…zumGeburtstag gibt es von der Mannschaftbruchsichere Gläser :-D)Okee…zurück zum Spiel, bei dem die Trai-ner zumindest in der ersten Halbzeit wie-der deutlich mehr ergrauten.In Hälfte zwei machten wir dann aber al-les besser. Die eingewechselte Mary be-hauptete den Ball in der gegnerischenHälfte, spielte uneigennützig auf Lena, diedie Kugel eiskalt versenkte. Stark! Und ver-dient! Das 2:0 ließ dann auch nicht lange aufsich warten. Wieder einmal war es Lena, dieden Ball im Netz zappeln ließ.Danach ließen wir es eine Weile etwasgemächlicher angehen, ohne jedoch dasZepter aus der Hand zu geben.Von dem Hin- und Hergekicke hatte Steffidann irgendwann die Faxen dicke. Sie tanktesich durch die Abwehr und schloss ab zum3:0. Yeah! Damit war alles klar! Die Gegne-

rinnen steckten aber nicht auf und versuch-ten uns mit langen Bällen zu überspielen.Ein ums andere Mal gelang ihnen das auchgar nicht mal so schlecht. Allerdings warendie Abschlüsse der Bad Essenerinnen tat-sächlich nicht ganz sooo gefährlich.Kurz vor Ende konnte eine Spielerin nurdurch ein Foul (gut zwei Meter VOR dem16er) gestoppt werden, was, zum Erstau-nen aller, einen Elfmeter nach sich zog.Vielleicht war der Platz durch die Hitze amFlackern…anders kann ich mir diese Ent-scheidung des Schiris nicht erklären. Naja,sei es, wie es ist, nach der Ausführung standes dann 3:1. Ziemlich ärgerlich, weil sich „zunull“ immer schöner liest, aber gut… nichtzu ändern.

Alles in allem war dieser Sieg mehr alsverdient und das ist ja auch (zumindest einbisschen) dass, was zählt. Fazit des Spiels:Es lohnt sich immer, den Kopf oben zu be-halten, auch wenn der Erfolg etwas auf sichwarten lässt!!!! Lasst es euch gut gehen undpasst alle gut auf euch auf, schließlich istbald Kirmes :-) Ricky

PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE
RICARDA EHRENBRINK
Osnabrücker Straße 4
49170 Hagen a. T. W.
Telefon 0 54 01/3 61 92 33
Telefax 0 54 01/3 61 92 34
Mail: r.ehrenbrink@yahoo.de

Damit Sie auch morgen
noch kraftvoll zuschreien können

!

Foto: Sebastian Ehrenbrink

mailto:r.ehrenbrink@yahoo.de


Pizza & Döner Lieferservice

Martinistraße 2 · 49170 Hagen a.T.W. · www.caesaro.de

Hotel Pizzeria Caesaro
Durchwahlnummern für
Hotelreservierungen:

Telefon 05401/837999
Fax 05401/835938

Mobil 0175/9512702

05401/347575
Lieferservice von 17 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. 17 bis 22 Uhr
Di.–Do. 12 bis 14 Uhr und 17 bis 22.30 Uhr

Fr. & Sa. 12 bis 23 Uhr So. & Feiertag 12 bis 22 Uhr

Jedes Team ist nur so gutwie seine Unterstützung.
Dann kommen Sie zu uns: Wir bieten Ihnen umfassenden Service, große
Auswahl und jede Menge praktischer Tipps. Von Menschen, die wissen,
wovon Sie sprechen. Und die in Ihrer Nähe sind.

Wir sind Ihr größter Fan!

Jedes Team ist nur so gut wie seine Unterstützung!

www.caesaro.de

